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 WAIZENKIRCHNER
           Gemeindenachrichten

Datum: 21. Februar 2001
Erscheint mindestens vierteljährlich
Nummer 187
E-mail: gemeinde@waizenkirchen.ooe.gv.at
Internetseite: www.waizenkirchen.at
1. Neue Fahrpläne des Regionalverkehrs 


Sie haben in den vergangenen Tagen die neuen Fahrpläne des Regionalverkehrs Grieskirchen/ Nord per Post erhalten. 

Nach zahlreichen Diskussionen der Gemeinden über die vorherrschenden Probleme oder Wünsche zum bestehenden Angebot des Verkehrsverbundes wurde ein Konzept mit dem Land Oberösterreich erarbeitet, welches einige Verbesserungen mit sich bringt:

· Viele Buskurse verkehren durchgehend von Montag bis Samstag, auch an schulfreien Tagen

· Erhalt und langfristige Absicherung aller Pendlerkurse

· Neue Verkehrsverbund-Angebote (Anrufsammeltaxi und Rufbus) zur Ergänzung des Linienangebotes, Erklärung im Heft auf Seite 42 und 43

· Eine weitestmögliche Abstimmung der Buskurse mit den Ankunfts- und Abfahrtszeiten der ÖBB und LILO
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Diese daraus entstandenen ab 1.1.2001 gültigen Hefte beinhalten alle Fahrpläne der Bahnlinien (LILO und ÖBB) und alle Buslinien der Region.
Bei Bedarf liegen weitere Fahrpläne am Gemeindeamt und am Postamt zur freien Entnahme auf.

2. Grundstücksverpachtung


Die Marktgemeinde Waizenkirchen verpachtet an einen Waizenkirchner Landwirt das Wiesen-Grundstück Nr. 3228/2 KG. Waizenkirchen (Pendlerparkplatz – Webereistraße) mit einem Ausmaß von 5.081 m² ab 1.1.2001.

Schriftliche Anbote können mit der Bezeichung „Anbot Wiesenpachtung“ bis Freitag, 2. März 2001, 10.00 Uhr beim Marktgemeindeamt Waizenkirchen abgegeben werden.

3. Zeckenschutzimpfung 2001

Herausgeber, Eigentümer und Verleger:
Marktgemeinde Waizenkirchen

Für den Inhalt verantwortlich: Bgm. Ing. Josef Dopler

Vervielfältigung: Fa. Richter, Eferding


Die heurige Zeckenschutz-Impfaktion des Gesundheitsamtes Grieskirchen findet am Donnerstag, 15. März 2001 um 9.15 Uhr im Mutterberatungsraum der Hauptschule Waizenkirchen statt.

Die Impfung gegen die durch Zeckenbiss übertragene Hirnhautentzündung (bleibende Schäden dieser Erkrankung: Lähmungen, Intelligenzverlust, Tod) ist ab dem 1. Lebensjahr möglich. Laut Impfplan erfolgen die erste Teilimpfung am 15.3.2001 und die zweite Teilimpfung am 19.4.2001, die dritte Teilimpfung wird ein Jahr später vorgenommen. 

Auffrischungsimpfungen werden alle drei Jahre empfohlen!

Da der Impfschutz möglichst schon am Beginn der saisonalen Zeckenaktivität bestehen soll, liegt der bevorzugte Impftermin für die 1. und 2. Teilimpfung in der kalten Jahreszeit.

Geimpft wird mit FSME – IMMUN® - Injekt, einem inaktivierten Virusimpfstoff, welcher kein Konservierungsmittel enthält und in der Regel gut vertragen wird. 

· Bitte Impfkarte mitbringen und

· für Kinder S 155,-- (€ 11,26) in bar oder

· für Personen über 15 Jahre S 180,-- (€ 13,08) in bar 

· für das 3. Kind und weitere unversorgte Kinder einer Familie S 50,-- in bar, sofern sich auch das erste und zweite Kind einer Impfung unterziehen oder unterzogen haben. 
Die jeweilige Krankenkasse erstattet nach erfolgter Impfung hiervon mindestens S 50,-- zurück. 

Es wird festgestellt, dass die Schutzimpfung auch von den ortsansässigen Ärzten durchgeführt wird.

4. Straßensperre der Izlinger Gemeindestraße


Die Gemeinde Bruck-Waasen erneuert das Tragwerk der „Köstlbrücke“ in Oberaching. Die Bauarbeiten werden voraussichtlich ab Mitte/Ende Februar 3 Monate lang dauern. Für den angeführten Zeitraum wird die Benützung der Brücke nicht möglich sein. Die Umleitung wird laut Beschilderung angegeben.

5. Sammlung landwirtschaftlicher Folien
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Die Maschinen- und Betriebshilferinge des Bezirkes Grieskirchen führen neuerlich in Zusammenarbeit mit dem Bezirksabfallverband Grieskirchen eine Sammlung von gebrauchten Agrarmaterialien wie 

· Rundballenfolien

· Fahrsiloplanen

· Abdeckvliese

· Netze 

· [image: image3.wmf]Schnüre 

mit einer Mobilen Presse mit Wiegevorrichtung durch.

In unserer Gemeinde besteht die Abgabemöglichkeit am
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TIP: 
In Säcken bereits vorgesammelte Agrarmaterialien bzw. gebündelte Folien erleichtern die Übernahme wesentlich! Im eigenen Interesse sollte das Material halbwegs trocken und sauber sein, um die Entsorgungskosten möglichst gering zu halten.

6. Übernahme sperriger Abfälle in ASZ


Vermehrte Anfragen und bessere Trennmöglichkeiten haben den Bezirksabfallverband Grieskirchen veranlasst, sperrige Abfälle ab 1.2.2001 auch in den Altstoffsammenzentren (=ASZ)  Grieskirchen, Kallham, Peuerbach, Wallern/Tr. und Weibern zu den jeweiligen Öffnungszeiten kostenlos zu übernehmen. 
Weiters besteht die Möglichkeit einer kostenlosen Abgabemöglichkeit von Bauschutt und Baurestabfall in Kleinmengen (Autoanhänger, Mörtelkasten, ...) bei den ASZ im Bezirk Grieskirchen.

Beispiele für die einzelnen Altstoffe:

Sperrige Abfälle
Angelruten, Antennen, Badewannen (Polyester), Bettfedern (verschmutzt), Bilder, Bodenbeläge, Dachpappe, Heizdecken oder Heizkissen, Kinderwagen (ohne Bettgestell), Koffer, Lampenschirme, Luftmatratzen, Matratzen (Federkern, Latex), Schi, Schischuhe, Skateboard, Snowboard, Sofas, Sonnenschirme, Stofftiere, Teppiche, ...

Bauschutt
Betonabbruch (nicht armiert), E-Strich, Ziegel, Mauerausbrüche, Gasbeton (Ytong), Mörtel, Putze, Schindeln (Ton und Beton), Schotter, Sand, Steine, Fliesen, Keramik, Sanitärkeramik (Pissoir, Waschbecken, WC, ...), Kacheln, Steinzeug, Steingut, Porzellan, Glasbausteine, Blähton (Leca)

Baurestabfall
Gipskartonplatten (Rigips, Fermacell, ...), Eternit (Vertäfelungen, Platten, ..), Heraklith, Isoliermaterial (Glas-, Stein- u. Mineralwolle), Schlackenschüttmaterial, Schamott, Kaminsteine, Glasbausteine, ...

7. Schülereinschreibung in der Landesmusikschule
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Die Schülereinschreibung für das Schuljahr 2001/02 in der Direktion der Landesmusikschule ist möglich am 

Montag, 5. und 12. März 2001, 13.00 - 17.00 Uhr
 

Mittwoch, 7. März 2001, 9.00 – 12.30 Uhr
 

Freitag, 16. März 2001, 10.00 – 14.00 Uhr

Alle Interessenten werden gebeten, bei einem der angeführten Termine die Anmeldung durch-zuführen, da später einlangende Anmeldungen zum Teil nicht mehr berücksichtigt werden können.
Der Musikschuldirektior informiert Sie gerne über mögliche Unterrichtsfächer bzw. Aufnahme-möglichkeiten.

Der Musikschuldirektor Harald Peherstorfer

8. Die Bedeutung des Hauptwohnsitzes


In Hinblick auf die bevorstehende Volkszählung am 15. Mai 2001 ist es wichtig, die Bedeutung des Hauptwohnsitzes genauer zu erläutern, denn im Zuge dieser Volkszählung wird der Hauptwohnsitz jedes Menschen festgestellt, welcher für viele Bereiche des Lebens, wie etwa 

· die Ausübung des Wahlrechts

· die örtliche Zuständigkeit von Behörden und Gerichten

· den Schul- und Kindergartensprengel

· die Zuerkennung von Wohnbauförderungen oder

· die Gewährung von Sozialhilfe

ausschlaggebend ist.

Auch für jede einzelne Gemeinde ist die Frage des Hauptwohnsitzes von besonderer Bedeutung, weil die Zuteilung der Budgetmittel aus dem Finanzausgleich nach der Anzahl der mit Hauptwohnsitz gemeldeten Personen erfolgt. Deshalb versuchen die Universitätsstädte bereits seit geraumer Zeit, Studenten zu überzeugen, ihren Hauptwohnsitz im jeweiligen Studienort anzumelden.


Ausschlaggebend für die Anmeldung eines Hauptwohnsitzes ist der Mittelpunkt der beruflichen, familiären und gesellschaftlichen Lebensbeziehungen. Jede Person kann jedoch nur einen Hauptwohnsitz besitzen, alle weiteren Wohnsitze bzw. Anknüpfungspunkte von Lebens-beziehungen werden als Zweitwohnsitze bezeichnet.


Die Definition des Hauptwohnsitzes lautet gemäß § 1 Abs. 7 MeldeG wie folgt: 


Haben Sie mehrere Wohnsitze, sollten Sie sich bei der Wahl Ihres Hauptwohnsitzes folgende Kriterien vor Augen halten:

· Aufenthaltsdauer

· Lage des Arbeitsplatzes oder der Ausbildungsstätte

· Ausgangspunkt des Weges zum Arbeitsplatz oder zur Ausbildungsstätte
· Wohnsitz der übrigen, insbesondere der minderjährigen Familienangehörigen

· Ort ihrer Ausbildung oder an dem sie ihrer Erwerbstätigkeit nachgehen

· Funktionen in öffentlichen und privaten Körperschaften

Ergibt nun die Gesamtbetrachtung aller Lebensbeziehungen, dass an mehreren Orten Mittelpunkte von – wenn auch unterschiedlichen – Lebensbeziehungen bestehen, steht es dem Betroffenen frei jenen zu bezeichnen, der sein Hauptwohnsitz sein soll. Der Gesetzgeber nimmt keine Wertung vor, ob nun die wirtschaftlichen, beruflichen oder gesellschaftlichen Lebensbeziehungen den Ausschlag geben.

9. Identitätsausweise – NEU!


Seit Dezember 2000 kann bei den Bezirksverwaltungsbehörden/Bundespolizeidirektionen ein Identitätsausweis (ID-Karte) für österreichische Staatsbürger beantragt werden. Dieser Ausweis gilt nicht als Reisedokument, dennoch verfolgt er das Ziel eines fälschungssicheren Dokumentes in Scheckkartenformat. 

Die Antragstellung erfolgt direkt bei der Bezirkshauptmannschaft Grieskirchen mit den dort aufgelegten Formularen, wobei für Personen bis zum vollendeten 14. Lebensjahr der Antrag vom gesetzlichen Vertreter zu stellen ist. Bei Vorlage eines Personalausweises oder im Inland ausgestellten Reisepasses bedarf es keines weiteren Nachweises. 
Für die Ausstellung ist ein Pauschalbetrag von S 780,-- zu entrichten.

Die ID-Karte ist unbefristet gültig, ausgenommen der Namen ändert sich, das Foto lässt den Inhaber nicht mehr einwandfrei erkennen oder die Eintragungen sind unkenntlich geworden.

Fragen richten Sie bitte an die Bezirkshauptmannschaft 4710 Grieskirchen, Manglburg 14; Tel. 07248/603, Parteienverkehr: Mo, Mi, Do, Fr 7.30 bis 12.00 Uhr, Di 7.30 bis 17.00 Uhr

10. Sprechtag für Jungunternehmer u. Betriebsgründer

Die Bezirkshauptmannschaft Grieskirchen hält in regelmäßigen, vorerst in zweimonatigen Abständen einen Sprechtag für Betriebsgründer und Jungunternehmer ab. Der nächste Sprechtag findet am Montag, 5. März 2001 von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr statt.

Ziel ist eine umfassende Information für Jungunternehmer und Betriebsneugründer zu Fragen, die bei einem Schritt in die Selbstständigkeit anfallen. Neben gewerberechtlichen Fragen wie etwa Befähigungsnachweis, Gewerbeanmeldung und Betriebsanlagengenehmigung können auch sozialversicherungsrechtliche, arbeitsmarktpolitische und finanztechnische Fragen abgeklärt werden. 

Dieser Sprechtag findet im Sitzungszimmer der Bezirkshauptmannschaft, 1. Stock, Zi. 33 statt. Ansprechpartner ist Herr Franz Kronschläger (( 07248/603-404). Voranmeldungen sind erwünscht, jedoch nicht Voraussetzung (( 07248/603-402).

11. Stellenausschreibung – Rotes Kreuz

Das Österreichische Rote Kreuz sucht ab sofort für die Hauskrankenpflege und die Mobile Hilfe und Betreuung für den Bezirk Grieskirchen engagierte und verantwortungsbewusste MitarbeiterInnen.

Geboten werden: 
Individuelle Einschulung, Entsprechende Entlohnung, Fort- und Weiterbildung und Supervision

Dipolimiertes Gesundheits- und Krankenpflegepersonal

· für Fixanstellung (Teilzeitbeschäftigung)

· für befristete Dienstverhältnisse als Urlaubs- und krankenstandvertretung (Teilzeitanstellungen möglich)

Voraussetzungen:

· Allgemeindes Gesundheits- und Krankenpflegedeplom

· Führerschein B

· Privat PKW
Mobile AltenbetreuerInnen

· für befristete Dienstverhältnisse als Urlaubs- und Krankenstandsvertretung (Teilzeitanstellungen möglich)

Voraussetzungen:

· abgeschlossene Ausbildung zum/zur AltenfachbetreuerIn

· Führerschein B

· Privat PKW


Bewerbungen richten Sie bitte schriftlich an das
Österreichische Rote Kreuz, Landesverband Oberösterreich, 4020 Linz, Körnerstraße 28
Leiterin des Gesundheits- und Sozialdienstes Pflegedirektorin Ludmilla Freigner
Tel.: 0732/7644-171 bis 174, Fax-DW 170; E-mail: ludmilla.freigner@o.redcross.or.at
12. Vortrag über Suchtgift

Durch Drogen ist heute jedes Kind und jeder Jugendliche gefährdet. Dabei geht es Iängst nicht mehr alleine um die ,,klassischen" Drogen Heroin, Kokain, Haschisch oder LSD. Gefahr droht auch von neuen synthetischen Drogen, Medikamenten und Schnüffelstoffen. Eines jedoch haben alle Drogen gemeinsam: Sie machen abhängig, zerstören die Gesundheit und können sogar lebensgefährlich sein. Eltern, Lehrer und Erzieher sollen sich daher möglichst umfassend über Drogen und deren Auswirkungen informieren. Weil sie nur dann die Gefahr rechtzeitig erkennen, mit jungen Menschen sachlich darüber sprechen und sich - sofern erforderlich - fachkundigen Rat oder Hilfe holen können. Ausführliche Informationen erhalten Sie kostenlos von Drogenberatungsstellen oder dem Kriminalpolizeilichen Beratungsdienst.

Sucht hat viele Ursachen.

Wir haben viele Möglichkeiten ihr vorzubeugen!

Es würde uns daher freuen, wenn Sie an dieser Veranstaltung teilnehmen würden.

13. Warnung vor Dämmerungs-Einbrüchen

SICHERHEITSDIREKTION
für das Bundesland Oberösterreich

Kriminalpolizeiliche Abteilung

Nietzschestraße 33, 4021 Linz

Trotz intensiver Fahndungsmaßnahmen von Polizei und Gendarmerie haben die Wohnhaus- und Villeneinbrecherbanden ihre Einbruchstätigkeit im Zentralraum Oberösterreich – vor allem in den Bezirken Linz/Land, Wels-Land sowie Steyr-Land weiter fortgesetzt. In der vergangenen Woche wurden drei Wohnhäuser aufgebrochen und durchsucht (Einzelfälle sind angeschlossen).

Der Kriminalpolizeiliche Beratungsdienst und die zuständigen Fachgruppen der Kriminalabteilung und der Bezirksgendarmeriekommanden möchten daher mögliche Betroffene informieren und gezielte Gegenmaßnahmen vorschlagen.

Zunächst darf daher nochmals auf die Vorgangsweise dieser hochgradig organisierten Bande, bei denen von der Auskundschaftung der Tatobjekte bis hin zur Verwertung der Diebsbeute alles arbeitsteilig organisiert ist, hingewiesen werden:

· Tagsüber werden vor allem Siedlungen ausgekundschaftet, die sich in einer ruhigen, wenig befahrenden Gegend befinden, bzw. wo nach außen hin erkennbar gutsituierte Bürger wohnen, da hier eine entsprechende Beute zu erwarten ist. Nicht selten hat es den Anschein, daß wiederum besonders jene Wohngegenden ausgewählt werden, wo bereits erfolgreich in den letzten Jahren derartige Dämmerungseinbrüche gelaufen sind.

· Die Täter nützen dann die Zeit zwischen 17.00 und 21.00 Uhr, um gerade in jene Objekte einzubrechen, bei welchen aufgrund der Beleuchtungsumstände mit Sicherheit anzunehmen ist, daß die Eigentümer nicht zuhause sind.

· Der Einbruch läuft dann planmäßig ab: Während das Fahrzeug fluchtbereit wartet, wird auf der Rückseite des Hauses regelmäßig die Terassentür aufgehebelt bzw. aufgebrochen. Nachdem eine weitere Fluchtmöglichkeit durch Öffnen eines Fensters vorbereitet bzw. die Tür von innen abgesichert wird , durchsuchen zwei bis drei Täter gründlich das gesamte Haus. 

· Wie in den letzten Jahren werden ausschließlich Bargeld, Schmuck, Schecks, Münzsammlungen gestohlen.


· Auch werden Pannensituationen vorgetäuscht, um die Diebsbeute unmittelbar im Fahrzeug  verstecken zu können.

Verdächtige Wahrnehmungen – insbesondere wenn tagsüber nicht zur Siedlung gehörende Personen und Fahrzeuge, vor allem aber Fahrzeuge mit ausländischen Kennzeichen (wobei von den Tätergruppen durchaus bereits deutsche, holländische u.a. westeuropäische Kennzeichen verwendet werden) auftauchen – mögen in diesem Zusammenhang unmittelbar der nächsten Gendarmerie- bzw. Polizeidienststelle gemeldet werden.

Alle Gendarmerieposten und Polizeidienststellen sind in die Bekämpfung der sogenannten Dämmerungseinbrüche eingebunden und werden sofort die geeigneten kriminaltaktischen Maßnahmen veranlassen.

Der Kriminalpolizeiliche Beratungsdienst rät:

Zur Sicherung des Hauses darf angemerkt werden, daß diese Tätergruppe derzeit ausschließlich über Terassentüren an der von der Straße nicht einsehbaren Seite des Hauses eindringt und daher ein heruntergelassener einbruchshemmender Rolladen bereits den ersten Schutz vor Einbrüchen darstellt.

Auch werden ausschließlich unbeleuchtete Tatobjekte ausgewählt. Es kann daher auch angeraten werden, sollte abends niemand im Haus anwesend sein, daß Lichter brennengelassen bzw. mit Zeitschaltuhren eingeschaltet werden. Terassenlichter, Gartenbeleuchtungen und Lichter bei Kellerabgängen sollen mit Bewegungsmelder zu schalten sein, die bei erster Annäherung sofort das Haus taghell beleuchten – Einbrecher scheuen Licht. 

Zuletzt wurden insbesondere auch Villen und Wohnhäuser terassenseitig aufgebrochen, bei welchen erkennbar ist, daß die Eigentümer wegen Urlaubs abwesend waren.  Bei diesen einbruchsgefährdeten Objekten wird gerade in der Winterzeit eine regelmäßige  Schneeräumung eventuell durch Nachbarn angeraten.
Für eine individuelle Beratung stehen Beamte des Kriminalpolzeilichen Beratungsdienstes in den Bezirksgendarmeriekommanden bzw. bei den Bundespolizeidirektionen gerne zur Verfügung.



Der Hauptwohnsitz eines Menschen ist an jener Unterkunft begründet, an der er sich in der erweislichen oder aus den Umständen hervorgehenden Absicht niedergelassen hat, diese zum Mittelpunkt seiner Lebensbeziehungen zu machen; trifft diese sachliche Voraussetzung bei einer Gesamtbetrachtung der beruflichen, wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Lebensbeziehungen eines Menschen auf mehrere Wohnsitze zu, so hat er jenen als Hauptwohnsitz zu bezeichnen, zu dem er das überwiegende Naheverhältnis hat.
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Dienstag, 10. April 2001 von 13.00 bis 17.00 Uhr


am Gemeindebauhof in Inzing





KOSTEN: Je kg angeliefertem Material werden wiederum S 3,-- als Entsorgungsbeitrag im Nachhinein in Rechnung gestellt.








Auskünfte erteilt der BAV Grieskirchen, Kehrbach 2, 4710 Schlüßlberg – �Tel.: 07248/65001 bzw. �der Maschinen- und Betriebshilfering, �Tel.: 07277/3780.








SUCHTGIFT – GEFAHR FÜR UNSERE JUGEND


Montag, den 19. März 2001, 19.30 Uhr


Waizenkirchen, Schloß Weidenholz


von und mit ChefInsp Gottfried VRANA
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